
Meerfeuer - Roman
um Am erika-Sol othurn erin

Monika Dettwiler, Co-Chefredaktorin der
Wochenzeitung "Reformierte Pressen, hat beim
Zytglog ge-Verl ag ihren vierten Rom an veröffent-
licht. <Meerfeuerr ist die Geschichte der konfes-
sionell gemischten Beziehung ihrer Urgrosseltern
vor dem Hintergrund des ameyikanischen Sezes-
sionskriegs und des Schweizer Kulturkampfs der
t87oer-Jahre.

t862. lm Jura verbringt die Amerika-Solothur-
nerin Augustine ein Heimatjahr, und Rudolf
besucht dort die Kantonsschule. Die gläubige
Katholikin und der (reformierte) Freigeist aus
Bern verlieben sich, aber Augustine muss zurück-
segeln nach New Orleans, in die Wirren des ame-
rikanischen Sezessionskriegs. Acht Jahre lang
fliessen Briefe und Gedichte über das Meev. Nach
der Heirat mit Rudolf gerät Augustine im Kan-
ton Bern in einen Kampf, der sie tiefer trifft als
der amerikanische Krieg. Sie steht auf der Seite
der romtreuen Katholiken, als deren schärfster
Gegner im Grossrat ausgerechnet Rudolf auftritt.
Die kriegsähnlichen Turbul en zen des Schweizer
Kulturkampfs in den frühen r87oer-Jahren wer-
den zum Prüfstand derjungen Ehe.

uMeerfeuer" (zoo8 bei Zytglogge) von Monika
Dettwiler ist der zwejte Teil der Saga um die Berner
Famjlje Niggeler; der erste, uBerner Lauffeuer -
Roman zur Cründung des Schwejzer Bundes-
staates,, stand 1998 fünf Monate lang auf der
Bestsellerliste des Schweizer Buchhändler- und
Verlegerverbands und war absolut mejstver-
kauftes Buch des Schweizer Bibliotheksdiensts

Auch für uMeetfeuer,, hat dje Autorin Famt-
ljenforschung betrieben und uralte Verwandte in
Europa und Amerika befragt. Vor allem hat sie
Briefe und den Cedichtband gelesen, den jhr Ur-
grossvater Rudolf für ihre Urgrossmutter Augusti-
ne geschrieben hat.

Eine Prise Humor
Der Pfarrer sagt zu ejnem Cärtner, der einen

vernachlässigten Carten umgräbt: "Es ist doch
wunderbar zu sehen, was die Hand des Men-
schen im Verein mit der göttlichen Vorsehung aus
einem Stück Land machen kannl, uDa hätten Sie

den Carten sehen sollen,, erwiderte der Cärtner,
uals dje göttliche Vorsehung allein darin gewirt-
schaftet hatl,


